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Ziele und Programm  
�x Über den Stand der Verkehrsuntersuchung und Verkehrsprognose 

informieren  
�x Aktuelles zur Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) vorstellen  
�x Anregungen zur Planungswerkstatt im Februar 2022 sammeln  

 

 

Zeit Thema 

17.00 Begrüßung 

Ingo Menzel, Straßen.NRW 

 Einführung in Ziele und Ablauf 

Julia Barth, IKU / Moderation  

17.15 Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)  

Umgang mit Ergebnissen aus Exkursion und Web-App 

Überblick von Petra Schmidt, Straßen.NRW, und anschließend 
offene Fragen 

17.30 Transparenz zu Verkehrsuntersuchung und 
Verkehrsprognose 

Was wird untersucht? Wie wird die Verkehrsprognose 
ermittelt?  

Überblick von Jessica Brunn, Straßen.NRW,  
und Martin Brandt, DTV-Verkehrsconsult GmbH 

Anschließend Verständnisfragen und Diskussionsbedarfe:  
Was bleibt bisher offen und wäre noch zu klären? 

19.00 Planungswerkstatt als nächstes Dialogformat  

Überblick über Ablaufkonzept von IKU 

Austausch: Sammlung von Anregungen und Hinweisen 

19.15 Nächste Schritte 

Verabredungen zu Öffentlichkeitsarbeit / Protokoll  

Ausblick von Kevin Lass, Straßen.NRW:  
Planungswerkstatt, 4. Sitzung Dialogforum, 2. Exkursion  

19.25 Resümee und Abschluss 

Ingo Menzel und Kevin Lass, Straßen.NRW 

19.30 ENDE 
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Ergebnisse  

Begrüßung und Einführung  

Ingo Menzel, Leiter der Planungsabteilung von Straßen.NRW, begrüßt die 
Teilnehmenden zur 3. Sitzung des Dialogforums. Er bedauere, dass auch 
diese Sitzung aufgrund der Corona-Pandemie online stattfinde, freue sich 
aber bekannte Gesichter wiederzusehen. Zudem betont er, wie sehr er 
den respektvollen und angenehmen Austausch mit den Anwesenden 
wertschätze.  

Herr Menzel greift die aktuelle Sperrung der Autobahn A45 aufgrund von 
Brückenschäden auf. Das heutige Thema Verkehr im Dialogforum weise 
eine besondere Aktualität  auf, da seit Anfang Dezember 2021 die 
Talbrücke Rahmede, ein Teil der A45, vollständig gesperrt wurde . Die 
Konsequenz sei eine immense Verkehrsbelastung in und um Kierspe. 

Aktuelles zur Umweltverträglichkeitsstudie  

Petra Schmidt, Umweltplanerin bei Straßen.NRW, erläutert den aktuellen 
Stand der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS). Die zahlreichen Hinweise 
und Rückmeldungen aus der Exkursion und der Web-App habe 
Straßen.NRW aufgenommen und zusammengefasst. Die 
Dokumentationen und Kartenmaterial sind auf der Projektwebsite zu 
finden (hier). Bis zum Abschluss der UVS seien noch Nachkartierungen 
der Waldflächen nötig. Dazu werde es in der nächsten Zeit Drohnenflüge 
geben, um Waldschäden zu erfassen.  

Transparenz zu Verkehrsuntersuchung und 
Verkehrsprognose  
Austausch nach den Vorträgen  von Jessica Brunn , Straßen.NRW, 
und Martin Brandt , DTV-Verkehrsconsult  

Jessica Brunn von Straßen.NRW erläutert , dass eine umfangreiche 
Verkehrsuntersuchung durchgeführt wurde , um mögliche Auswirkungen 
der geplanten Maßnahme auf den Verkehr zu prognostizieren und um 
diese dann im Planungsprozess zu berücksichtigen. Sie betont in diesem 
Zusammenhang, dass in einer solchen Untersuchung jedoch niemals die 
�Ýexakte Realität�Û abgebildet werden könne, sondern nur eine 
Annäherung.  

Martin Brandt von DTV-Verkehrsconsult  stellt anschließend die konkreten 
Ergebnisse der Verkehrszählungen und das Simulationsmodell vor.  Als 
Grundlage für das Simulationsmodell werde das Verkehrsnetz zunächst 
definiert. Anschließend sei eine Nachfragematrix erstellt  worden, die aus 
den Verkehrsmengen an den Grenzen und den Strukturdaten des Unter -
suchungsraums bestehe. Das daraus entwickelte Simulationsmodell  

Fortführung des 
digitalen Dialogs 

Letzte Arbeiten  
zur UVS laufen 

Überblick zur 
Verkehrsunter -
suchung 

Ergebnisse der 
Verkehrsunter -
suchung 

https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/b54-ortsumgehung-kierspe/aktuelles/exkursion-zum-planungsgebiet.html
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berechnet das Verkehrsaufkommen an sechs Ein- und Ausfahrten. Für 
die Verkehrsprognose 2030 und die damit einhergehende 
Verkehrsnachfrage werden Daten aus deutschlandweiten Prognosen und 
den Shell Pkw-Szenarien bis 2040 sowie kleinräumige Entwicklungen im 
Untersuchungsraum zusammengetragen. In einem weiteren Schritt 
werden der aktuelle Zustand, der Bezugsfall und die drei Planfäl le 
miteinander verglichen.  

Da das Verkehrsgeschehen durch die noch andauernde pandemische 
Lage nur eingeschränkt repräsentativ sei, werde das Jahr 2019 zur 
Korrektur der Daten herangezogen.  

Die Folien zu den beiden Vorträgen befinden sich im Anhang. 

Im Anschluss an die Vorträge richten die Teilnehmenden ihre Fragen an 
Straßen.NRW und DTV-Verkehrsconsult.  

Aufgrund des Borkenkäfer -Befalls musste mehr Holz abtransportiert 
werden, sodass sich an einem Umladeplatz in Kierspe mehr Schwerlast-
verkehr  als in vorherigen Jahren ergab. Inwiefern  das bei der Verkehrs-
erhebung berücksichtigt?  

�x Der Schwerlast-Verkehr wurde bei der Erhebung berücksichtigt.  
Dabei wurde nicht nach bestimmten Transportbereichen unter -
schieden. 

�x Ausreißer-Werte im Vergleich zu den vorherigen Jahren waren 
nicht erkennbar. Wenn es einen solchen Anstieg gegeben hätte, 
wäre die Erhebung davon bereinigt worden. 

Inwiefern  ist der Verlauf der Schwerlastroute, die durch Kierspe verläuft, 
in die Planung eingeflossen? 

�x In der Analyse wurden schwerpunktmäßig die Verkehrsmenge und 
die Routenwahl untersucht, die nicht so durchschlagend in der 
Verkehrserhebung sichtbar wurden.  

�x Die Schwerlastroute wird vor allem für den Planentwurf wichtig 
werden, um die besonderen Bedingungen von Schwerlast-
transporten zu berücksichtigen.  

Durch die aktuelle Sperrung der Talbrücke Rahmede kam es aktuell  zu 
einem Verkehrsinfarkt. In den kommenden Jahren we rden weitere 
Brücken repariert werden müssen. Wie werden sich die zukünftigen 
Brückenreparaturen auswirken?  

�x Die Verkehrsprognosen nimmt an, dass die geplanten Verkehrs-
maßnahmen zum Prognosejahr umgesetzt sind. Die Voll-
sperrungen seien ein Worst-Case-Szenario, diese werden in den 
Prognosen nicht berücksichtigt . 

  

Fragen und Hinweise 
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Gibt es kurzfristige Lösungen, um den aktuellen Zustand rund um die 
Sperrung der Talbrücke Rahmede abzumildern? 

�x Kurzfristige Lösungen seien sehr schwer umsetzbar  (z.B. die Ab-
senkung der B237 �ÝKölner Straße�Û unter der Bahnunterführung  ist 
sehr komplex und aufwendig). 

�x Die Autobahn GmbH und Straßen.NRW überprüfen aktuell mög-
liche Maßnahmen und sind um eine schnelle Lösung bemüht.  

Wie sind die Linien der Planfälle in der Verkehrsprognose zu verstehen? 

�x Die Liniendarstellungen dienen einem ersten Eindruck, wie sich 
die Verkehrszahlen bei siedlungsnäheren und siedlungsferneren 
Varianten auswirken würden und welchen Nutzen die Orts-
umgehung verkehrlich hätte . 

�x Aktuell werde keine der drei Planfälle  ausgeschlossen. Die 
umfassende Prüfung der Varianten erfolgt im nächsten Schritt.  

Kann der Beobachtungsraum erweitert werden und wer hat diesen 
festgelegt? 

�x Der Beobachtungsraum wurde 2019 im ersten Arbeitskreistermin 
festgelegt . Grundsätzlich kann er auch erweitert  werden, dann 
müssten jedoch alle Untersuchungen (UVS und Verkehr) für 
diesen Bereich ergänzt werden und das würde weitere Zeit 
beanspruchen. 

Planungswerkstatt und nächste Schritte  

Das Ziel im Jahr 2022 sei es, die Planungsvarianten weiter auszuarbeiten 
und die Ergebnisse aus dem Bürgerdialog in die Gespräche mit dem Bund 
und dem Land zu nehmen.  

Der nächste Dialogbaustein zur Ortsumgehung Kierspe bilde die 
Planungswerkstatt . Julia Barth von IKU erläutert Ziele und Ablauf der 
Veranstaltung. In der öffentlichen Planungswerkstatt erhalten Kiersper*  
innen die Möglichkeit , an verschiedenen Planungstischen Rück-
meldungen und Hinweise zu den unterschiedlichen Varianten zu geben 
und in Austausch miteinander zu kommen. Um allen interessierten 
Kiersper*innen eine Teilnahme zu ermöglichen, werden zwei Termine zur 
Planungswerkstatt angeboten und um vorherige Anmeldung gebeten. 
Eine solche Veranstaltung sei nur in Präsenz sinnvoll umsetzbar, sodass 
die ca. zweistündige Veranstaltung zwischen Februar und April  2022 je 
nach Entwicklung der Corona-Pandemie geplant sei. Das Konzept der 
Planungswerkstatt wird von den Teilnehmenden des Dialogforums 
begrüßt und sie unterstützen gerne bei der Bewerbung der Veranstaltung. 

Neben der Planungswerkstatt  seien weitere Sitzungen des Dialogforums, 
eine Infomesse und eine Exkursion in 2022 geplant. 

Fortführung des 
Dialogs in 2022 
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Verabredung zur Öffentlichkeitsarbeit  

Die Teilnehmenden sind sich einig, dass Frau Ollertz von Straßen.NRW 
alle Aspekte des heutigen Austausches in einer Pressmitteilung 
kommunizieren darf.  Eine konkrete Botschaft wird nicht formuliert.  

Resümee und Abschluss 

Zum Abschluss bedankt sich Herr Menzel bei allen für die aktive 
Beteiligung  und das Engagement der Teilnehmenden. Er freue sich über 
die gute Zusammenarbeit und die Erfahrungen mit neuen digitalen 
Dialogformaten . Für das Jahr 2022 wünscht er sich, dass der Prozess mit 
gleichem Tempo, Fokus und Konzentration in Kierspe fortgeführt werde.   

 

Protokoll: Laura Katona und Julia Barth, IKU_Die Dialoggestalter 

Dortmund, den 20.12.2021 

Fortführung des 
Dialogs in 2022 
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Anhang 

Teilnehme nde 

Institution/  Organisation Name 

Ländlicher Reit - und Fahrverein Kierspe Thomas Vollman 

Ländlicher Reit - und Fahrverein Kierspe Niklas Tenzer 

Märkischer Kreis  Roland Wachtmeister 

NABU Ortsgruppe Kierspe Horst Stritzke  

Stadt Kierspe Lars Feltens  

Südwestfälische IHK Claus Hegewaldt 

Hegering Kierspe-Röhnsahl Matthias Heveling 

Zufallsbürgerin  Leke Anneke Staack 

Zufallsbürgerin  Jutta Reiffert  

Zufallsbürger  Lukas Wildförster  

Zufallsbürger  Karsten Walecki 

DTV-Verkehrsconsult  Hartmut Ziegler  

DTV-Verkehrsconsult  Martin Brandt  

Straßen.NRW Ingo Menzel  

Straßen.NRW  Kevin Lass  

Straßen.NRW  Julia Ollertz  

Straßen.NRW Jessica Brunn 

Straßen.NRW Petra Schmidt 

IKU_Die Dialoggestalter Julia Barth  

IKU_Die Dialoggestalter Laura Katona  
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Vortrag zu m Überblick zur  Verkehrsuntersuchung , 
Jessica Brunn , Straßen.NRW 
s. beigefügte Folien 

 

 

Vortrag zur Verkehrsuntersuchung , 
Martin Brandt, DTV-Verkehrsconsult  
s. beigefügte Folien 
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Verkehrsuntersuchung �t Warum ?

Ist eine Ortsumgehung 

in 10 Jahren noch 

erforderlich ?

Wie muss die 

Ortsumgehung 

aussehen ?

Nimmt der Verkehr 

zu oder ab ?

Welchen Einfluss hat 

eine Ortsumgehung?

Gutachten
(Lärm, Artenschutz etc.)

Trassierungsmerkmale
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Notwendige Arbeitsschritte - Übersicht
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Notwendige Arbeitsschritte - Bestandsaufnahme

�‡ Auswertung vorhandener Daten

(aktuelle Verkehrszählung des Bundes, erscheint 

alle fünf Jahre; Dauerzählstellen, �Y�•

�‡ Auswertung vorhandener Gutachten

(vorliegende Verkehrsuntersuchungen, Studie 

Mobilität in Deutschland, �Y�•

�‡ Verkehrszählungen

�‡ Bestandsaufnahme der vorhandenen 

Infrastruktur

(Straßennetz, andere Verkehrsträger, Wohnen, 

���Œ�����]�š���v�U�����]�v�l���µ�(���v�U���Y�•
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Bestandsaufnahme/ Verkehrserhebung

�ƒ Knotenpunktzählungen 

�ƒ Routenverfolgungen(Kordonerhebung)

�ƒ Wochenzählung als Querschnittszählung
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Notwendige Arbeitsschritte - Analyse

Mit Hilfe der erhobenen Daten wird ein 

Verkehrsmodell (Analyse)erstellt,

welches die bestehende Verkehrssituation so 

realitätsnah wie möglich abbildet.

Eine realitätsnahe Analyse bildet die Basis für den 

Blick in die Zukunft �t die Verkehrsprognose.
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Das Verkehrsmodell

Ein Modell wird die Realität nie exakt abbilden.

Es kann aber die bestmöglicheÜbereinstimmung

mit der Realität gewährleisten.
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Notwendige Arbeitsschritte - Prognose

In die Prognose fließen erwartete Entwicklungen 

mit ein:

�‡ AllgemeineVerkehrsentwicklung(Nutzung 

ÖPNV, Radverkehr, Güterverkehr, �Y�•

�‡ Strukturelle Entwicklungen (Demographie, 

Wirtschaft, �Y�•

�‡ Änderungen im Straßennetz (Bedarfspläne des 

Bundes und des �>���v�����•�U���Y�•
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Die Plan-Fälle einer Verkehrsprognose

Im Prognosemodell wird die geplante Maßnahme untersucht.

Dabei werden in der Regel folgende Szenarien miteinander verglichen:

�‡ Prognose-Bezugs-Fall

�‡ Prognose-Plan-Fall

Beide Szenarien zeigen neben der geplanten Maßnahme auch die Auswirkungen 

auf die umliegenden Straßen auf.
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Die Plan-Fälle einer Verkehrsprognose - Beispiele

Prognose-Bezugs-Fall:

Hierbei wird untersucht, wie sich der Verkehr ohne die 

Umsetzung einer geplanten Maßnahme entwickelt.

Prognose-Plan-Fall:

Hierbei wird untersucht, wie sichder Verkehr mit der 

Umsetzung einer geplanten Maßnahme entwickelt.

Ortsdurchfahrt Ortsumgehung
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit !
Jessica Brunn (Planung)

Regionalniederlassung Südwestfalen 
Netphen



Dr.-Ing. Hartmut Ziegler
Martin Brandt, M.Sc.

Verkehrsuntersuchung 
B 54

Ortsumgehung Kierspe

Dialogforum

am 09.12.2021



Dr.-Ing. Hartmut Ziegler
Martin Brandt, M.Sc.

DTV-Verkehrsconsult

DTV-Verkehrsconsult GmbH

Weitere Mitarbeiter
Stud. Hilfskräfte
Zählpersonal

Gründung
1. Juli 2004

Firmensitz
Aachen, EUREGIO

22 Festangestellte
8 Ingenieure, 9 IT-Bereich
5 Techniker

Schwerpunkt 
Verkehrsdaten

Aufgabenbereiche
Verkehrsplanung
Verkehrssicherheit
Rechnerzentralensoftware
GIS-Systeme
Fahrzeug-Rückhaltesysteme

Auftraggeber
Ministerien
Landesbehörden
Städte
Unternehmen 

Gesellschafter
Dr. Hartmut Ziegler
Dr. Thorsten Kathmann

KMU Forschung

Jahresumsatz 
�•���î�U�î���D�]�}�X���¦
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Martin Brandt, M.Sc.

DTV-Verkehrsconsult
�:�L�U���V�L�Q�G���D�X�I���G�H�U���6�W�U�D�‰�H���]�X���+�D�X�V�H�«��

Verkehrssicherheit

Verkehrs-
statistik

Verkehrsrechner-
zentralensoftware

Fahrzeug-
Rückhaltesysteme

Verkehrs-
sicherheit

Verkehrs-
planung

GIS-
Visualisierung

Forschung
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Martin Brandt, M.Sc.

Gliederung

�„ Ausgangslage

�„ Simulationsmodell

�„ Analyse

�„ Verkehrsprognose

�„ Prognose �±Planfälle

Quelle: bvwp-projekte.de
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Verkehrsuntersuchung B 54

Ausgangslage

�„ Straßen.NRW plant im gesetzlichen Auftrag die Ortsumgehung Kierspe, die im 
Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030 als Bundesstraße 54 (B 54) mit 
vordringlichem Bedarf eingestuft ist.

�„ Ziele: Entlastung des Ortskerns und der Anwohner

Verminderung des Unfallrisikos im Ortskern

�„ Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) Thema beim letzten Dialogforum

�„ Verkehrsuntersuchung zur verkehrlichen Situation
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Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Grundlagen:

�„ Netzdefinition

A 4 / A 5 �±südliche Grenze
A 1 / A 3 �±westliche Grenze
A 44 �±nördliche Grenze
A 7 �±östliche Grenze

�„ Erstellung einer Nachfragematrix

Verkehrsmengen an Grenzen des   
Untersuchungsraums

Strukturdaten des 
Untersuchungsraums
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Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Grundlagen:

�„ Verkehrserhebungen

�‡ Ergebnisse der 
Dauerzählstellen

�‡ Ergebnisse der 
Straßenverkehrszählung 
(SVZ) 2015 und 
Verkehrsmonitoring
2016-2019

�‡ Knotenstromzählungen 
am 23.03.2021

�‡ Kordonerhebung am 
23.03.2021

�‡ Querschnittszählung 
über 7 Tage
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Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Verkehrserhebung: 8 Knotenstromzählungen, 6 Kordonzählstandorte
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Dr.-Ing. Hartmut Ziegler
Martin Brandt, M.Sc.

Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Verkehrserhebung: Durchgangsverkehr über den gesamten Erhebungstag 

Kfz-Belastung 
und SV-Anteil

Q3

Q5
Q4

Q1

Q2

Q6
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Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Verkehrserhebung: Durchgangsverkehr über den gesamten Erhebungstag 

SV-Belastung

Q3

Q5
Q4

Q1

Q2

Q6
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Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Auswirkung der Corona -
Pandemie

�„ Vergleich der DTV-Werte aus den 
Jahren 2019, 2020, 2021

�„ 2019 wird als repräsentativ 
erachtet

�„ Anwendung des Corona-
Korrektur-Verfahrens

�„ 3-Wochen-Mittel der Tageswerte 
der Dauerzählstelle (DZ) aus 2019 
zu den Tageswerten der DZ aus 
2021 (bezogen auf KW der 
Zählung)

�„ Anpassung des Kfz- und 
Schwerverkehrs mit Hilfe der 
Faktoren aus der DZ

DTV21,CK= �&�6�821 × 
Î �F
3�9 �K�/ �E19

�6�921,�E
�G

�J

�E= 1

 

mit i = Di, Mi, Do

CK = Corona-Korrektur
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Verkehrsuntersuchung B 54

Erstellung eines Simulationsmodells 

�„ Verkehrsmodell mit VISUM

�„ Kalibrierung über Zähldaten

�„ getrennte Darstellungen für Kfz und SV

�„ DTV-Belastungen (durchschnittlicher 
täglicher Verkehr alle Tage eines Jahres)

Kfz auf 500 Kfz/24h gerundet

SV auf 50 Fz/24h gerundet

Zusammensetzung SV:

�ƒ Busse
�ƒ Lkw > 3,5 t mit und ohne 

Anhänger
�ƒ Sattelzüge
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Verkehrsuntersuchung B 54

Ergebnisse der Analyse 2021

�„ Verkehrsstärken im Gesamtverkehr

Gesamtverkehr 2021:

B 54: 5.500 Kfz/24h (4,5% SV-
Anteil)

Friedrich-Ebert-Str.: 11.000 
Kfz/24h (5,4% SV-Anteil)

Kölner Str.: 13.500 Kfz/24h 
(6,6% SV-Anteil)



Dr.-Ing. Hartmut Ziegler
Martin Brandt, M.Sc.

Schwerverkehr 2021:

B 54: 250 Fz/24h 

Friedrich-Ebert-Str.: 600 
Fz/24h 

Kölner Str.: 900 Fz/24h

Verkehrsuntersuchung B 54

Ergebnisse der Analyse 2021

�„ Verkehrsstärken im Schwerverkehr
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030 - Verkehrsnachfrage

�„ Datengrundlage

�„ Prognose der deutschlandweiten 
Verkehrsverflechtungen 2030

�„ Shell Pkw-Szenarien bis 2040

Bevölkerungsentwicklung

Kfz-Bestand und Fahrleistung

�„ kleinräumige Entwicklungen im 
Untersuchungsraum

�Æ �O�D�X�W���Ä�9�H�U�N�H�K�U�V�Y�H�U�I�O�H�F�K�W�X�Q�J�V�S�U�R�J�Q�R�V�H�����������³���L�P��
Untersuchungsraum Verkehrszunahme um

�Æ 2,3% im Leichtverkehr und 

�Æ 5,2% im Schwerverkehr
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030 - Verkehrsnetze

�„ Berücksichtigung der bis 2030 
realisierten Maßnahmen 

�„ Bundesverkehrswegeplan 2030 
- fest disponiert und 
vordringlicher Bedarf

�„ z. Bsp.: Ausbau A 45, Ortsumgehung 
Neuenrade, Ortsumgehung Balve, 
Ortsumgehung Hückeswagen

�„ Planungsprogramm 
Landestraßenbedarfsplan Schritt 1

�„ z. Bsp.: Ausbau L 512 zw. Olpe und 
Attendorn, Umbau L 561 
Herscheid/Hardt - Herscheid

Quelle: bvwp-projekte.de
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Bezugsfall

�„ Verkehrsstärken im Gesamtverkehr

Veränderung zur Analyse:

B 54.: 6.000 Kfz/24h (5,8% SV-
Anteil) 

[+500 Kfz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
11.000 Kfz/24h (6,4% SV-Anteil)

[Veränderung innerhalb Rundung]

Kölner Str.: 
13.500 Kfz/24h (7,0% SV-Anteil)

[Veränderung innerhalb Rundung]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Bezugsfall

�„ Verkehrsstärken im Schwerverkehr

Veränderung zur Analyse:

B 54: 350 Fz/24h
[+100 Fz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 700 
Fz/24h
[+100 Fz/24h]

Kölner Str.: 950 Fz/24h 
[+50 Fz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030 �±Planfälle �±konzeptionelle Varianten

�„ Verbindung zwischen B 54 und Knotenpunkt L 528 / K 25

�„ Neubaustrecke mit 100 km/h als Richtgeschwindigkeit

�„ Anbindung an das bestehende Verkehrsnetz mit einem   
Kreisverkehr (neutrale Variante)

P1

P2

P3
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Planfall 1

�„ Verkehrsstärken im Gesamtverkehr

Veränderung zum 
Bezugsfall:

�%���������Ä�Q�H�X�³��
4.500 Kfz/24h (13,3% SV-Anteil)

�%���������Ä�D�O�W�³��
5.500 Kfz/24h (5,5% SV-Anteil) 

[-500 Kfz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
7.500 Kfz/24h (4,0% SV-Anteil)

[-3.500 Kfz/24h]

Kölner Str.: 
11.500 Kfz/24h (4,8% SV-Anteil)

[-2.000 Kfz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Planfall 1

�„ Verkehrsstärken im Schwerverkehr

Veränderung zum 
Bezugsfall:

�%���������Ä�Q�H�X�³������������Fz/24h

�%���������Ä�D�O�W�³������������Fz/24h
[-50 Fz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
300 Fz/24h
[-400 Fz/24h]

Kölner Str.: 550 Fz/24h 
[-400 Fz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Planfall 2

�„ Verkehrsstärken im Gesamtverkehr

Veränderung zum 
Bezugsfall:

�%���������Ä�Q�H�X�³��
5.000 Kfz/24h (14,0% SV-Anteil)

�%���������Ä�D�O�W�³��
6.500 Kfz/24h (4,6% SV-Anteil) 

[+500 Kfz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
6.000 Kfz/24h (4,2% SV-Anteil)

[-5.000 Kfz/24h]

Kölner Str.: 
14.000 Kfz/24h (3,6% SV-Anteil)

[+500 Kfz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Planfall 2

�„ Verkehrsstärken im Schwerverkehr

Veränderung zum 
Bezugsfall:

�%���������Ä�Q�H�X�³������������Fz/24h

�%���������Ä�D�O�W�³������������Fz/24h
[-50 Fz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
250 Fz/24h
[-450 Fz/24h]

Kölner Str.: 500 Fz/24h 
[-450 Fz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Planfall 3

�„ Verkehrsstärken im Gesamtverkehr

Veränderung zum 
Bezugsfall:

�%���������Ä�Q�H�X�³��
2.500 Kfz/24h (20,0% SV-Anteil)

�%���������Ä�D�O�W�³��
8.000 Kfz/24h (10,0% SV-Anteil) 

[+2.000 Kfz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
8.500 Kfz/24h (3,5% SV-Anteil)

[-2.500 Kfz/24h]

Kölner Str.: 
12.500 Kfz/24h (4,4% SV-Anteil)

[-1.000 Kfz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Verkehrsprognose 2030, Prognose -Planfall 3

�„ Verkehrsstärken im Schwerverkehr

Veränderung zum 
Bezugsfall:

�%���������Ä�Q�H�X�³������������Fz/24h

�%���������Ä�D�O�W�³������������Fz/24h
[+450 Fz/24h]

Friedrich-Ebert-Str.: 
300 Fz/24h
[-400 Fz/24h]

Kölner Str.: 550 Fz/24h 
[-400 Fz/24h]
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Verkehrsuntersuchung B 54

Vergleich der Belastungszahlen aus den Planfällen

2

4

3 5

6

Analyse 2021 Prognose-Bezugsfall 2030 Prognose-Planfall 1 Prognose-Planfall 2 Prognose-Planfall 3

Straße
DTV DTV-SV DTV DTV-SV DTV DTV-SV DTV DTV-SV DTV DTV-SV

[Kfz/24h] [Fz/24h] [Kfz/24h] [Fz/24h] [Kfz/24h] [Fz/24h] [Kfz/24h] [Fz/24h] [Kfz/24h] [Fz/24h]

1 B 54 "neu" - - - - 4.500 600 5.000 700 2.500 500

2 B 54 "alt" 5.500 250 6.000 350 5.500 300 6.500 300 8.000 800

3 Friedrich-Ebert-Str. 11.000 600 11.000 700 7.500 300 6.000 250 8.500 300

4 Kölner Str. 13.500 900 13.500 950 11.500 550 14.000 500 12.500 550

5 B 54 Volmestr. 12.500 950 13.500 1.100 15.000 1.250 17.500 1.300 14.500 1.150

6 L 528 nördl. Kierspe 6.500 550 6.500 700 7.500 850 7.500 900 7.000 750

P1

P2

P3
Vergleich zum Bezugsfall:

Rot- Verkehrszunahme
Grün- Verkehrsabnahme
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PLANUNGSWERKSTATT 2022 �Övoraussichtlich an 2 Terminen

2

Zeit Thema

16.30 Begrüßung und Einführung

16.40 Informationen zur OU Kierspe

Kurzinputs und Verständnisfragen zu:

�‡ Planungsprozess

�‡ UVS 

�‡ Verkehrsuntersuchung

�‡ Kennzeichen der drei Varianten

17.40 Planungswerkstatt 
(3-6 parallele Planungstische zu den Varianten)

20.00 Zusammenfassung der Ergebnisse

Kernbotschaften und Schlaglichter von den Planungstischen

20.30 Ende
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EINDRÜCKE PLANUNGSWERKSTATT

3
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�‡Planungswerkstatt

�‡4. Sitzung Dialogforum 

�‡2. Exkursion: Frühjahr 2022

NÄCHSTE SCHRITTE

4
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PLANUNGSBEGLEITENDER DIALOG: Zeitlicher Ablauf (Bisherige Dialogformate)

2020

4. Quartal

2021

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

1. Sitzung 
Dialogforum

Konstituierung, 
Planungsauftrag 

und Dialog

2. Sitzung 
Dialogforum

Umwelt-
auswirkungen

3. Sitzung 
Dialogforum

Verkehrs-
auswirkungen, 

mögliche 
Varianten

2. Arbeits-
kreistermin

Ergebnis: 
Raumwider-
standskarteInteressenanalyse

1. Info-Messe

Weihnachtsferien
(13.12.20-06.01.21)

Osterferien
(29.03.-10.04.21)

Sommerferien
(05.07.-17.08.21)

Weihnachtsferien
(24.12.21-08.01.22)

Auswahl 
Zufallsbürger*innen Workshop

Zufallsbürger

Exkursion1
AufbauWebseite

27.4.2021

19.5.2021

24.6.2021

5

2.9.2021

22.9.2021

09.12.2021
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PLANUNGSBEGLEITENDER DIALOG: Zeitlicher Ablauf (Stand 09.12.21)

2022

1. Quartal

2023

2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal

4. Sitzung 
Dialogforum

Varianten-
vergleich

5. Sitzung 
Dialogforum

Optional als 
Arbeitskreis

6. Sitzung 
Dialogforum

Vorzugsvariante 
als Ergebnis

3. Info-Messe

Osterferien
(11.04.-23.04.22)

Weihnachtsferien
(24.12.21-08.01.22)

Weihnachtsferien
(23.12.22-06.01.23)

Sommerferien
(27.06.-09.08.22)

2. Projekt-
abstimmungs-

termin

Vorzugs-
variante

3. Arbeits-
kreistermin

Empfehlung für 
Umweltvariante

2. Info-Messe

6

Planungs-
werkstatt Exkursion2

Unsicher wegen Corona
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Bleiben Sie mit uns im Dialog
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